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 Fono: 056 - 2 -   49 36 910 
hcziefle@gmx.net  Mail Carmen    
 hcziefle@vtr.net    Mail Hans 

      www.ziefle.org 
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Wir konnten es kaum glauben!!!!, am Sonntagmorgen den 13. Dezember, (Daniels 19. Geburtstag) 
klingelt es früh morgends an unserer Haustüre, wir teilweise  
noch im Bett... Wer steht vor der Tür mit dem Koffer in der Hand?  Sarah!!!!  
Die Überraschung war perfekt; keiner wusste, dass sie zu Besuch kam. So hatten wir 
eine ganz besondere schöne Zeit als Familie die vergangenen 3 Wochen. Wir  
verbrachten Weihnachten und Neujahr zusammen, waren dazwischen für vier Tage  
am Strand und haben einander einfach genossen beim Reden, Spielen, Lesen,  
Ausspannen, Baden, Essen usw.  
Aber „alles hat seine Zeit“ und somit ist Sarah bereits wieder im Flieger auf dem Heimweg um ihr 
8.Semester in Tuebingen zu beenden. 
 
ALLES hat seine Zeit: wir bearbeiten den Boden aber Gott lässt gedeihen und wachsen. 
Heute will ich dich mal mitnehmen auf unsere„verschiedenen Baustellen“ unserer Arbeit. 
 

·  ProVision, die chilenische neue Missionsgesellschaft (Für Kirchen und Gemeinden zur 
Sendung ihrer Missionare) Hier investiere ich ca 2 Tage in der Woche meiner Arbeitszeit und 
Carmen mischt da auch immer wieder helfend mit. 

                             
 
ProVision konnte durch ein Wunder Gottes, eine grosse Spende einer einzigen Familie von 
50.000 Euros und ohne darum zu bitten, im Oktober ihr eigenes kleines Buero im Zentrum 
Santiagos kaufen und nach der Umbauzeit im Dezember dann feierlich einweihen. Inzwischen 
haben wir Telefon und Internet und  
somit arbeiten der Missionsleiter Sergio und alle Freiwilligen  
Helfer (ich bin auch einer davon) von einem festen Platz aus.  
Vieles wird damit effektiver und einfacher. Sergio und Isabel,  
seine Frau, haben nebenberuflich ProVisión waehrend dieses  
Jahres 2009 auf die nächst höhere Ebene gehoben und tun eine erstklassige Arbeit mit einer 
vorbildlichen aufopferungsvollen Hingabe. Es ist einfach Ihnen zu dienen und Ihr Helfer zu Sein. 
ProVisión ist dabei die ersten chil. Missionare durch ihre Gemeinden ordentlich und 
verantwortlich zu senden. Bolivien, Kenia und Papua Nueva Guinea sind die Zielorte. Danke fuer 
alle Gebete für Sergio, Isabel und alle anderen freiwilligen Mitarbeiter von ProVisión. (Marco A., 
Juan M., Alex O., Jorge V., Ernesto M., Cecilia F., Carmen Gloria M. usw.) 
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 ALLES hat seine Zeit; wenngleich Zeiten Menschen und Umstaende sich aendern. 
 
·  In der ONG Filadelfia Vallenar  (Fotos findest du unter http://www.ong-

filadelfia.blogspot.com/ ) bin ich, Hans, als Mitgründer noch immer zweiter Vorsitzender, 
wenngleich von mir und Carmen weniger Energie und Zeit als früher dafür vorhanden ist. 
Aber so fünf mal pro Jahr reise ich für einige Tage hoch in den Norden zum Mithelfen, 
Sitzungen, strategischer Planung, und mit Carmen gelegentlich zur Beratung, Mentoring, 
Seelsorge und für Seminare. 

 
INFRASTRUKTUR:  
Dieses Jahr war für die ONG ein sehr gesegnetes Jahr mit vielen 
Überraschungen von Gott. Der Fußballplatz, “Multifunktionsfeld” 
aus Zement, das Trinkwasserprojekt, die staatliche Anerkennung 

vom Ausbildungszentrum, “mobile 
Zahnklinik usw. Wahrscheinlich könnt ihr 
euch vorstellen, daß all diese Projekte mit sehr viel Arbeit verbunden 
waren und so erlebte das Team vor Ort erneut ihre Grenzerfahrungen. 
Wenn sie als Team dann müde 
werden, konstant überfordert sind und 
die nötigen Ruhezeiten nicht  mehr 

nehmen dann sind Spannungen, Missverständnisse und 
Enttäuschungen manchesmal auch nicht weit. Sie alle da oben im 
Norden in der Atakamawüste leisten und arbeiten aus Liebe zu 
den Menschen und zu Jesus bei ihrer unermuedlichen Säarbeit 
übermässiges, und Gott kennt ihr Herz und ihr Tun und hat reich 
gesegnet. 
 
GEISTLICHE FRUECHTE : 

1. Bei der Einweihung der Sportanlagen wurde das Evangelium klar an alle Gäste, Spieler 
und Autoritätspersonen aus Vallenar verkündet.  

2. Jede Woche versammeln sich ueber 50 Jugendliche im Jugendkreis  
3. Verschiedene haben sich im Dezember taufen lassen und sind nun aktive 

Gemeindeglieder.  
4. Eine grosse Gruppe sind diesen Sommer im Kinderlager als Mitarbeiter dabei. 
5. Bei diesem Einsatz mit der neuen Zahnklinik erreicht man ein ganzes Dorf in den Bergen 

mit dem Evangelium und praktischer kostenloser gesundheitlicher Hilfe Zahnarzt Dr. 
Mario Guzmán, (Kassierer der ONG), macht die Zahnbehandlungen und das ONG-Team 
erzaehlen die biblischen Geschichten und machen Spiele während die Kinder auf ihre 
Behandlung warten.   

6. Am ersten Septemberwochenende haben 30 Jugendliche ein Jungerschafts wochenende 
mit erlebt und Hilfestellung für ihr geistliches Leben erfahren  

7. Im Oktober wurde ein Eheseminar gemacht. Es war wunderbar zu sehen wie es Ehepaare 
gab die sich wiedergefunden haben und sich doch nicht scheiden ließen und andere die 
zusammen Lachen und Weinen konnten, was bei ihnen schon lange nicht mehr der Fall 
gewesen ist. Was für ein Vorrecht, zu sehen wie Gott in diesem Umfeld wirken kann. 

 
Bevor ich dich im nächsten Rundbrief zu „weiteren Baustellen“ mitnehme hier noch in 
Kurzform einige wichtige „Kleinigkeiten“, „Erklärun gen“ und „News“! 

·  Ich, Hans, hatte im Oktober einen gesundheitlichen „Totalaussetzer“ auf einer 
meiner nächtlichen Reisen im Bus. Dieser brachte mich für einen Tag in die 
Intensivstation ins Krankenhaus von Vallenar. Es brach dann etwas Hektik aus 
und es wurde viel Fürbitte für mich und uns getan. Danke für die Gebete, von 
denen die davon mitbekommen haben. Nach allen Untersuchungen, danach in 
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Chile und dann auch noch in BRD (als ich mit Carmen aufgrund einer 
kostenlosen Einladung von Familie und Freunden im November für zwei 
Wochen zum 70sten von Carmens Vater und von meinem Patenonkel Kurt dort 
waren), weiß niemand was der Auslöser war. Ich bin wieder voll hergestellt und 
„medizinisch als gesund“ getestet (wie man das halt so ist wenn man die 50er 
Grenze genommen hat). Diese Tage der „Auszeit“ nach dem „Crash“ und in 
Deutschland habe ich wirklich als Ruhezeit und ganzheitliche Erholung erlebt. 

·  Daniel hat den Schulabschluss gut gemeistert. Er hat 
sich entschieden am 3. März nach Deutschland zu 
fliegen um dann drei Monate in einer Möbelfabrik 
im Heimatdorf von Carmen zu arbeiten. Ab Juli 
wird er mit DIGUNA sein soziales Jahr (Zivildienst) 
in Kenia ableisten. Betet bitte mit. Er kommt nicht 
„nach Hause“, sondern in eine fremde unbekannte 
Welt, wenngleich er Deutscher ist und die Sprache 
beherrscht.  Man kann ihn ab März unter Tel. 07453 – 8413 ermutigen. Von 
Mama und Papa ganz zu schweigen wenn es ans erneute praktische „Loslassen“ 
geht und uns nur noch Julia für ein weiteres Jahr im Hause bleibt. 

·  Wir denken daran unser Haus zu verkaufen und in ein Apartment zu ziehen, 
haben aber noch keine völlige Klarheit darüber. Bitte bete damit wir den rechten 
Schritt zur rechten Zeit tun.  

·  Unser Projekt AUTOTAUSCH (es hat die 100.000 
überschritten  und ständig kommen nun Extrareparaturen 
und Kosten) ging nicht voran und es fehlen uns noch  
um die 4000 E damit wir den Tausch zur Erneuerung 
vornehmen können. (wer mithilft: Bitte „Projekt Auto 
Ziefle“ bei der Überweisung an die DMG mitteilen) 

·  Julia hat seit Wochen gesundheitliche Probleme mit einer grosse 
Züste und wenn die Medikamente nun nicht wirken drohen die 
Ärzte mit einer OP. Gebet wirkt! Wer Betet mit?  

·  In unserer Gemeinde sind wir, wie sie sagen, wichtige Elemente 
unter den Mitarbeitern und Gemeindegliedern. Carmen und ich 
meinen aber wir sollten ein Reihe weiter zurücktreten. „Herr 
wann ist die richtige Zeit dazu?“ ist da unsere Frage. 

·  Unser chilenisches Fussballteam wird in Süd Afrika mit dabei sein. Wie wäre es 
mit einem Endspiel gegen Deutschland? (hihihihi, Spässchen) 

·  Gerne würde ich vier Pastoren und leitende Leute Ende 2010 fuer drei Wochen 
auf verschiedene Missionsfelder nach Afrika mitnehmen, damit sie „sehen, 
spüren und fühlen“ wie viel geistliche Not in anderen Kontinenten herrscht, und 
Sie dann ihre Kirchen und Gemeinden bewegen zum Senden.  

 
VIELEN DANK AN ALLE DIE FÜR UNS UND DIE ARBEIT IN C HILE TREU BETEN 
UND GEBEN.  
2009 hat Gott uns erneut als Familie und Mission durchgetragen.  
 
Möge 2010 ein weiteres Jahr des Wachstums im Reich Gottes sein. JESUS KOMMT WIEDER, 
lasst uns die Zeit nutzen und gemeinsam Hand und Herz anlegen! 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Konten der DMG:   Volksbank Kraichgau  Kt-Nr. 269204  BLZ 67291900    IBAN: DE75 6729 1900 
0000 269204  Bitte Verwendungszweck;   „ Fam. Ziefle“, und wenn noetig,  Projekt ...???... angeben 


